
Welche Superkräfte besitzen Garten-Schnirkelschnecken?
Garten-Schnirkelschnecken stellen einen ganz besonderen Super-
schleim her. Er schützt sie vor dem Austrocknen, vor Krankheiten und 
vor spitzen und scharfen Dingen. Beim Kriechen machen Schnecken 
mit den Muskeln in ihrem Saugfuß Wellen von hinten nach vorne und 
rutschen so auf ihrer Schleimspur vorwärts. Sie können damit sogar 
an einer Wand hochkriechen, denn ihr Schneckenschleim ist auch 
ein prima Kleber. Mit besonders kalkhaltigem Schleim können sie ihr 
Häuschen im Notfall sogar reparieren. 

GARTEN-SCHNIRKELSCHNECKE

Was sind Garten-Schnirkelschnecken?
Garten-Schnirkelschnecken gehören zum Tierstamm 
der Weichtiere. Sie haben ein gelbes Schneckenhaus 
mit braunen oder schwarzen Streifen, in das sie sich bei 
Gefahr und bei zu großer Hitze oder Kälte vollständig 
zurückziehen können. Sie besitzen zwei lange Fühler 
zum Sehen und Riechen und zwei kurze zum Tasten 
und Schmecken. Schnirkelschnecken sind fest mit ihrem 
Häuschen verbunden und können es nicht abstreifen.

Wo leben Garten-Schnirkelschnecken und was fressen sie?
Garten-Schnirkelschnecken schlüpfen aus 2–3 mm kleinen Eiern und 
leben in Wäldern, auf Wiesen und in Hecken. Sie lieben Feuchtigkeit 
und fressen gern vermoderte Pflanzen und Algen, die sie mit den 
vielen Zähnchen auf ihrer Zunge abraspeln. Im Winter verbuddeln 
sie sich im Laub oder in der Erde und verschließen ihr Häuschen fest 
mit einem Kalkdeckel.

GEMEINER 
REGENWURM 
(Tauwurm)

Was sind Regenwürmer?
Regenwürmer sind gegliederte Würmer. Der rosa Tauwurm kommt bei 
uns am häufigsten vor, es gibt aber noch viele andere Regenwurmarten. 
Regenwürmer haben keine Knochen, aber dafür ganz viele Muskeln 
und sind superstark. Durch Strecken und Zusammenziehen können sie 
vorankriechen. Winzige Borsten verhindern, dass sie dabei abrutschen. 
Wenn ihnen zu warm oder zu kalt ist, rollen sie sich zu einem Knoten 
zusammen. Regenwürmer haben zehn Herzen.

Wo leben Regenwürmer und was fressen sie?
Regenwürmer schlüpfen aus kleinen Kokons. Sie leben in der 
Erde und buddeln dort weit verzweigte Wohngänge und Röhren. 
Dadurch wird der Boden prima aufgelockert und durchgemischt. 
Regenwürmer ziehen welke Blätter in ihren Wohngang und futtern 
sie auf. In ihrem Darm stellen sie daraus beste Humuserde her, die 
hinten als gekringeltes Häufchen herauskommt. Wo viele Regen-
würmer in der Erde sind, wachsen die Pflanzen besonders gut. 

Welche Superkräfte besitzen Regenwürmer?
Regenwürmer sind perfekt an das Leben im Erdboden angepasst und 
haben am ganzen Körper Sinneszellen. Damit können sie hell und 
dunkel unterscheiden. Sie können sogar riechen, ob etwas appetitlich 
duftet oder giftig stinkt. Sie besitzen auch einen Gravitationssinn, mit 
dem sie erkennen können, wo oben und unten ist. So finden sie sich 
problemlos in der Dunkelheit unter der Erde zurecht. 
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GRAUGANS

Was sind Graugänse?
Graugänse sind stattliche, große Vögel. Sie haben 
ein hellgraues, dichtes Gefieder und einen orange-
roten Schnabel, der an den Rändern ein gezahntes 
Sieb besitzt. Damit können sie Futter aus dem 
Wasser filtern. Ihre Füße sind ebenfalls orangerot 
und haben Schwimmhäute.

Wo leben Graugänse und was fressen sie?
Graugänse sind Wasservögel und brüten ihren Nachwuchs gut versteckt 
im Schilf aus. Die Kleinen nennt man Gössel, die schon bald nach dem 
Schlüpfen schwimmen. Die Eltern bleiben ein Leben lang zusammen. Grau-
gänse leben in großen Schwärmen mit anderen Gänsen. Sie ernähren sich 
vegetarisch, das heißt, sie fressen nur Pflanzen wie Gräser, Kräuter, Blätter, 
Obst und Samen und zwar in großen Mengen. 

Welche Superkräfte besitzen Graugänse?
Wenn die Gänse aus dem Norden im Winter keine Nahrung 
mehr finden, ziehen sie zum Überwintern gemeinsam in wär-
mere Länder bis nach Nordafrika. Dabei fliegen sie keilförmig 
angeordnet. Wer vorne an der Spitze fliegt, braucht besonders 
viel Kraft, die anderen Gänse fliegen kräftesparend im Wind-
schatten dieser ersten Gans. Deshalb wechseln sich die Vögel 
an der Spitze immer ab. Gänse haben am Bürzel eine Drüse, 
die Öltröpfchen absondert. Damit reiben sie ihre Federn 
ein, damit das Wasser an ihnen abperlt und ihre Haut beim 
Schwimmen nicht nass wird. 
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